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jiluftrirte jcpajgijerifcpe

öfen non 6. SRaucp, fÇfafrf)ner in St. ©allen unb große
SRegulirfültöfen non 21. Scpirmer, glafepner eben»

bafelbft oertreten. Siinftlerifcp auägcftattcte Sßracptftücfe, bic

in biefeg ©cbict gehören, finben mir im oberften Saale:
ein SDÎartnorïamin in reidjer Slrcpiteftur non ©ebrüber
Sß fi ft er in SRorfcpad) itnb jmei pradjtoode griinc S'aepel»

ofcn Bon Spafnermciftcr 21. of mann in St. ©allen.
Sic gerciipcn ber „Sunft im Spanbmert" zur popen ®Pre.

Soeppcrbc in fepöner 2Iugfüprung nnb in oerfd)ie»
benen Dimenfionen paben auggeftcllt bie Scploffermeifter :

Sari ©ngler, gürer»5Rüßle, $. Seiler nnb ©.
S d) in i b in St. ©allen, II. 3U? i d; c l in ganggaffe»
lablat unb $. SOÏ e i er in SRorfepaep. SBir maßen
ung fein Urt£)cil über bie Sßorjüge beg einen ober anbern

an: man follte fie prafdfep auf ipre geiftunggfäpigteit prüfen
fönnen, mag l)icr leiber niept fo leieijt möglid) ift, mic bei

ben ausgepellten SBafcpapparatcn, bie auf eine bejüg»
ließe Sßrcigaugfdjrcibung pin eingeliefert mürben. (Ucbcr
biefe Sßrobcn merben mir fpäter beridpett.) S3 a beöfen
Ijaben auggeftcllt: ßaul ipüber in SBattmpl unb SB.

SBebcr in St. ©allen; ©rfterer and) norgüglicfje Tupfer»
fdjmiebearbeiten (Dampftopf, ÜBinbfeffel, SRippenroßr 2c.)
bic ben ÜReiftcr im gad) befnnben. S3efonberg gilt bieg

oon bem aug einem einzigen Supfcrbled) getriebenen SBinb»

feffel. $u ber Supferfdjmieberei ift and) ß. ©Perle,
Drommelfabrifant in St. ©allen oertreten unb jmar mit
(potelfaffcrolcn unb einer ÜRilitärtrommel. Somopl bie

.Çubcrfepen alg bic ©berle'fcpen Supferfocpgefcßirre finb feßr

folib gearbeitet. 311g cine ganz beroorragenbe geiftung ift ber

große fenerfefte unb einbrud)fid)ere Sa ff enfepranf mit
eigener Scßloßfonftruftion 001t (p. SR. Dßiemepcr in
St. ©allen 51t oerjeidjnen, mic and) ber oon Seploffer»
meifter SJReper in SRorfepaep auggeftcllte Saffenfdjranf
bic Slttribnte folib unb gefepmaetooll oerbient. 33efonberg
intereffant ift bie 2lugftcllung ber Slrbeiten 0011 $ of.
Sd)mib, 9Rcffcrfd)mieb in ©olbad); cg finb fiufcnmäßige
Darftellungen ber fortfepreitenben Scßmicbearbeiten bei

Sd)ccrcn unb SRafirmeffcrn 00m SRoßmaterial meg big zum
blauten fertigen SBcrfjeuge. Der SDfeifter zeigt bamit, baß
er looßl befähigt ift, fpejielle Sdjneibmerfzcuge unb $n» I

ftrumentc naep ÏRufter, $eid)nung ober angegebenen S3e» i

bürfniß fd)ön unb folib jn fepmieben unb p feßleifen unb
fid) nidtt blog, mic fo Sßiclc feineg gaeßeg, bamit begnügt,
auglänbifdje gabrifmaaren fommen p (äffen unb mit feinem
Stempel p oerfepen. Der nämlicße Slugfteller ift and)
mit oerfdjiebcnen gnftrumenten für Stiderci»2lugrüftung,
fomie mit einer großen SRanbfd)ecrmafd)inc oertreten. ©inen
red)t giinftigen ©inbrud: mad)t and) bie 2Iugftetlung 001t
21. Sdjroeijcr, „geugfdpnieb in ©oßan, mit feinen Scßuß»
m a iß er» unb Satllermcrfjeugen alg Spezialität.

©ortfeÇung folgt.;

Hocbmals bie „gelochten 3Iecf?e".
SBir fjaben in oorleßtcr Rümmer bei itnferem ©ange

burd) bie St. ©aller @emcrbc»2lugffellung ber prächtigen
©nippe gelodjtcr 23lcd)c ber girma Dr in bie r u. Snob et
in glu mg crmäljnt. Ueberjengt, baß bieg ORaterial oon
unfern .panbmerfern nod) oiel zu menig gefannt unb ge= j

mürbigt roirb, erfueßten mir fobanu bie ©efepäftginßaber
ttm genauere 2lugfuuft über bie oiclfcitige Sßermcnbung iprer |

gabrifate, bamit mir in unferem SSlatte barauf aufmerffam
maepen fönnen zum SRußcn ber ^anbmerfgmcifter oerfdjie» j

bener $mcigc. 2llg 2lntloort tarnen ung folgenbe 2tn» j

gaben zu:
Slußer ben in St. ©allen auggeftcllten gclodjten S3teep»

arten a(g: ©ifen, SBeißblcd), Supfer unb SJRcffing fertigen

^
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mir ferner nod) foleße in Stapl, $inf, Spart» unb SBeicß»

biet, Dombaf, SReufilber 2c. an; cbenfo ift bic $apl ber

bioerfen SRuftcr eine bebeutenb größere alg bie Solleftion
in Dorten aufmeigt unb mirb überhaupt jebcg bßerforirtnufter
nad) cingcfanbtcn Sfizzen gemaeßt.

Dicfc aller 2lrten gelocpten S3lcd)e merben nun oer»

menbet für:
äRüplenbau, Unfrautlefemafdjinen, Drifurg, Sortir»

unb grueßtpußmafeßinen, SBrenncrcien, SBrauereien, 9Jîalg=

barren, $cntrifugcnmäntcl, Spolzftoff», Stropftoff» unb ßcllu»
lofefabrifation, ßapierfabrifation, Deigmaarcn», $ucfer»,
Saffee», Dpee», ©pocolaben», ©acao» nnb Sonferoenfabri»
fation. Separationg» unb 2fufbercitunggmafd)incn, Drom»
mein 2C. für ben 33crgbau. Sortirapparate für bic $c»
ment» unb fünftlidje Düngcrfabrifation, Spinn» unb SBebc»

reien, Dcfen unb Scpupmänbc für biefetben, guftpeizungen 1

unb SSebedungcn bcrfelbcn, Kanäle für öffcnt(id)e ©ebäube,
gabrifen, Dpeatcr, ©ifenbapnmaggong 2c. ©ittcr für Somp»
toirg, genfterläben, Sellertpürcn, ©tnfalllicptcr in Soutcr»
raing, gifd)züd)tereicn, Saugförbe, îpûrfûtlungen 2c.

genftcrblcnbcn, ©artengclänbcr, ©artenbeeteinfaffnngen,
'

©rabgelänber, SBalfongittcr, gauben, SSlumcnetagcrcn, Sepup»
oorrieptungeu für SRäber an alle möglid)cn SRafrpinen,
Durbinen 20. SBurf» unb |>anbficbe für Sanb, Sßafalt,
©rbe 2C. Obftbörrporben, ©ifenmöbel unb alle in ber

Slempnerei oorfoinmcnben SSletpe, Stplammpreffeu, giltcr»
einlagcn nnb Sicferböben, Srpftallifationgapparaten 2c. 2c.

Sffiic aug ben angefüprten $mecfen zu entnepmen ift,
paben biefe SSlecpe in Dielen gälten unb mit größtem SRedpte

bem ©ußeifen ben SJtang abgelaufen; fo finb j. S3, bic

Dpitrfüllnngen ang gelocpten 23lccpcn leid)ter, bebeutenb fo»

liber unb billiger alg bic gußeifernen unb bazu auf alle

mögliäpen ORaße zugefdjuitten erpältlid). Dagfetbe gilt oon
ben Suftpcizungggittern unb Scpupgittern für Speizungg»

röprenleitungen ; aud) fie finb fotiber unb leidjter unb leiten
bie SSärme in erpebtiepem SfRaße beffer alg bie bieten ©uß»
gitter.

ÜBirb bei ÜBurf» unb Spanbficbcn bag äußerft gähe

fogen. glußeifenbted) oermenbet, fo übertreffen fclbige bie

oon Draptficbcn angefertigten punfto Daucrpaftigfeit.
Spezialitäten, bie mir oon gelocpten 33ledjen perftellen

unb bie fiep ipreg oorzüglicpen prattifepen SBertpeg unb gc»

fälliger gorm megen augzeidjneu, finb: 1) ©iferne S3ett»

ftellcn, mit zugehörigen eifernen, oerginnten Staplfeber»
tnatrapen. (Spftem Sommier.) ©roße nampaftc fepmeiz-

Spitäler, prio. Sranfenanftaltcn, Safernen, 2lrmen» unb
SBaifcnanftaltcn 2c. paben fiep mit berartigen 33etten unb
SRatrazen oerfepen unb aud) für prioaten ©ebrauep finben
bie gcjcpmactoollcn, elegantem gönnen mepr unb mepr
©ingang unb beliebigen nad) allen Seiten pin.

2) ©iferne gtafepenfaften (coentucll and) für Speife»
taften zu oermenben); fie finb naep fepr praftifepem SRobell

gearbeitet. So ift z- © jebe gage fur fiep abgefcploffen,
fo baß bie SRöglicpfeit total auggefcploffen ift, glafdicn auf
unten liegenbe gagen fallen laffen zu tonnen.

Unb fo ließe fiep noep gar DRarupeg zur SRüpliepteit
nnb allfeitigen Sßermcnbbarfcit biefeg Slrtitclg anfüpreu, 100=

oon fiep unfer feproeizeriftper ^anbmcrtcrftanb, menn jener
einmal überall befaitnt unb peimifcp gemorben, mic eg längft
im 2luglaube ber galt ift, felbft überzeugen merben mirb.

Mittljcilungcn ans bem [it|iucip ffiucrbtntrttn.
(SSRitgetpcilt Pom Sefvctnvint.)

gn ber Sipung beS gentraloorftanbeg oom 21. SRoo.

int 23ureau beê Sßereing in gftriep roaren fämtntticpe StRitglieber
anmefenb.

Zllustrirte(chwe.zerische

öfen von C. Rauch, Flaschner in St. Gallen und große

Rcgulirfüllöfcn von A. Schirmer, Flaschner eben-

daseldst vertreten. Künstlerisch ausgestattete Prachtstücke, die

in dieses Gebiet gehören, finden wir im obersten Saale:
ein Marmorkamin in reicher Architektur von Gebrüder

Pf ist er in Rorschach und zwei prachtvolle grüne Kachel-
öfen von Hafnermcistcr A. H of mann in St. Gallen.
Sie gereichen der „Kunst im Handwerk" zur hohen Ehre.

Kochherde in schöner Ausführung und in verschie-

denen Dimensionen haben ausgestellt die Schlossermcister:
Karl Engler, Fürer-Nüßle, I. Keller und G.
Schmid in St. Gallen, U. Michel in Langgasse-
Tablat und I. Meier in Rorschach. Wir maßen
uns kein Urtheil über die Vorzüge des einen oder andern

an: man sollte sie praktisch aus ihre Leistungsfähigkeit prüfen
können, was hier leider nicht so leicht möglich ist. wie bei

den ausgestellten Waschapparatcn, die ans eine bczüg-
lichc Preisausschreibung hin eingeliefert wurden. (Ueber
diese Proben werden wir später berichten.) Badeöfen
haben ausgestellt: Paul Hüber in Wattwyl und W.
Weder in St. Gallen; Ersterer auch vorzügliche Kupfer-
schmiedearbeitcn (Dampftopf, Windkessel, Rippenrohr:c.)
die den Meister im Fach bekunden. Besonders gilt dies

von dem aus einem einzigen Kupferblech getriebenen Wind-
kcsscl. In der Kupfcrschmicdcrci ist auch C. Eberle,
Trommelfabrikant in St. Gallen vertreten und zwar mit
Hotclkasscrolcn und einer Militärtrommel. Sowohl die

Hnber'schcn als die Ebcrle'schcn Kupferkochgeschirrc sind sehr

solid gearbeitet. Als eine ganz hervorragende Leistung ist der

große feuerfeste und einbruchsichere Kasscnschrank mit
eigener Schloßkonstruktion von H. R. Thiemeycr in
St. Gallen zu verzeichnen, wie auch der von Schlosser-
mcister Meyer in Rorschach ausgestellte Kasscnschrank
die Attribute solid und geschmackvoll verdient. Besonders
interessant ist die Ausstellung der Arbeiten von Jos.
Schmid, Messerschmied in Goldach; es sind stufcnmäßige
Darstellungen der fortschreitenden Schmiedearbeiten bei

Schccrcn und Rasirmcsscrn vom Rohmaterial weg bis zum
blanken fertigen Werkzeuge. Der Meister zeigt damit, daß
er wohl befähigt ist, spezielle Schneidwerkzeuge und In-
strumcntc nach Muster, Zeichnung oder angegebenen Be-
dürfniß schön und solid zu schmieden und zu schleifen und
sich nicht blos, wie so Viele seines Faches, damit begnügt,
ausländische Fabrikwaaren kommen zu lassen und mit seinem
Stempel zu versehen. Der nämliche Aussteller ist auch
mit verschiedenen Instrumenten für Stickerei-Ausrüstung,
sowie mit einer großen Randschecrmaschinc vertreten. Einen
recht günstigen Eindruck macht auch die Ausstellung von
A. Schweizer, Zeugschmied in Goßau, mit seinen Schuh-
macher- und SattlerWerkzeugen als Spezialität.

(Fortsetzung folgt.-

Nochmals die „gelochten Bleche".
Wir haben in vorletzter Nummer bei unserem Gange

durch die St. Gallcr Gewerbe-Ausstellung der prächtigen
Gruppe gelochter Bleche der Firma Trindler u. Knobel
in Flu m s erwähnt. Uebcrzcngt, daß dies Material von
unsern Handwerkern noch viel zu wenig gekannt und ge- s

würdigt wird, ersuchten wir sodann die Geschäftsinhaber
um genauere Auskunft über die vielseitige Verwendung ihrer
Fabrikate, damit wir in unserem Blatte darauf aufmerksam
machen können zum Nutzen der Handwerksmeister verschie- s

dcncr Zweige. Als Antwort kamen uns folgende An-
gaben zu:

Außer den in St. Gallen ausgestellten gelochten Blech-
arten als: Eisen, Weißblech, Kupfer und Messing fertigen
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wir ferner noch solche in Stahl, Zink, Hart- und Weich-
blei, Tombak, Nensilber zc. an: ebenso ist die Zahl der

diversen Muster eine bedeutend größere als die Kollektion
in Dorten ausweist und wird überhaupt jedes Perforirmuster
nach eingesandten Skizzen gemacht.

Diese aller Arten gelochten Bleche werden nun vcr-
wendet für:

Mühlcnbau, Unkrantlesemaschincn, Trikurs, Sortir-
und Fruchtputzmaschinen, Brennereien, Brauereien, Malz-
darren, Zcntrifugcnmäntcl, Holzstoff-, Strohstoff- und Ccllu-
loscfabrikation, Papicrfabrikation, Teigwaarcn-, Zucker-,
Kaffee-, Thee-, Chocoladen-, Cacao- und Konservenfabri-
kalion. Separations- und Aufbercitungsmaschinen, Trom-
mcln :c. für den Bergbau. Sortirappnratc für die Zc-
ment- und künstliche Düugcrfabrikation, Spinn- und Webe-

rcicn, Ocfcn und Schutzwändc für dieselben, Luftheizungen
und Bedeckungen derselben, Kanäle für öffentliche Gebäude,
Fabriken, Theater, Eisenbahnwaggons:c. Gitter für Komp-
toirs, Fensterläden, Kellerthürcn, Einfalllichtcr in Soutcr-
rains, Fischzüchtercicn, Saugkörbe, Thürfüllungen zc.

Fenstcrblcnden, Gartengcländcr, Gartcnbeetcinfassnugcn, '

Grabgcländer, Balkongittcr, Lauben, Blumcuetagcrcn, Schutz- s

Vorrichtungen für Räder an alle möglichen Maschinen,
Turbinen zc. Wurf- und Handsicbe für Sand, Basalt,
Erde :c. Obstdörrhordcn, Eisenmöbel und alle in der

Klempnerei vorkommenden Bleche, Schlaiumprcssen, Filter-
einstigen und Sickerböden, Krystallisationsapparatcu :c. zc.

Wie aus den angeführten Zwecken zu entnehmen ist,
haben diese Bleche in vielen Fälleu und mit größtem Rechte
dem Gußeisen den Rang abgelaufen; so sind z. B. die

Thürfüllungen aus gelochten Blechen leichter, bedeutend so-

lider und billiger als die gußeisernen und dazu auf alte

möglichen Maße zugeschnitten erhältlich. Dasselbe gilt von
den Lufthcizungsgittern und Schutzgittern für Heizungs-
röhrenleitungcn; auch sie sind solider und leichter und leiten
die Wärme in erheblichem Maße besser als die dicken Guß-
gitter.

- Wird bei Wurf- und Handsicbcn das äußerst zähe

sogen. Flußeisenblech verwendet, so übertreffen selbige die

von Drahtsiebcn angefertigten punktv Dauerhaftigkeit.
Spezialitäten, die wir von gelochten Blechen herstellen

und die sich ihres vorzüglichen praktischen Werthes und gc-
fälliger Form wegen auszeichnen, sind: 1) Eiserne Bett-
stellen, mit zugehörigen eisernen, verzinnten Stahlfeder-
Matratzen. (System Sommier.) Große namhafte fchweiz.
Spitäler, priv. Krankenanstalten, Kasernen, Armen- und
Waiscnanstalten :c. haben sich mit derartigen Betten und
Matrazen versehen und auch für privaten Gebrauch finden
die geschmackvollen, elcgantcrn Formen mehr und mehr
Eingang und befriedigen nach allen Seiten hin.

2) Eiserne Flaschenkasten (eventuell auch für Speise-
kästen zu verwenden); sie sind nach sehr praktischem Modell
gearbeitet. So ist z. B. jede Lage für sich abgeschlossen,

so daß die Möglichkeit total ausgeschlossen ist, Flaschen auf
unten liegende Lagen fallen lassen zu können.

Und so ließe sich noch gar Manches zur Nützlichkeit
und allseitigen Verwendbarkeit dieses Artikels anführen, wo-
von sich unser schweizerischer Handwerkerstand, wenn jener
einmal überall bekannt und heimisch geworden, wie es längst
im Auslande der Fall ist, selbst überzeugen werden wird.

Wzirlle Witthcilungril lliis dem Duriz. Gmàilcrein.
(Mitgetheilt vom Sekretariat.)

In der Sitzung des Zentralvorstandes vom ül. Nov.
im Bureau des Vereins iu Zürich waren sämmtliche Mitglieder
anwesend.
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Dir>cm für ein Herrenzimmer.

§err ®ircftor SBilb oon St. ©aßen beantragt, ber 3^'=
traltiorftanb möge atê foldjcr in ber ffrage bor ©infüprung beg

©rfittbunggfdpupeg ben Viipter=,£)onegger'fcpcn Slntrag ac«

eeptiren unb bieg in offizieller SBcifc ben Vunbegbepörbcn mit«
tpeilen.

3tt ber augfüprüdjen ®igfuffion, in ioeld)er bie Sin«

fidjten für unb loiber ©rfinbunggfdjup unb feine Vcbeutung für
bag ©enterbe juin Sluêbrud gelangen, mirb u. 31. gemünfept,
bebor ber gentralborftanb cine prinzipielle Stellung einnehme,
folltc bie ÛJÎeinung beg ©efammtbereing eingeholt toerben.

®em gegenüber wirb gcltenb gcniacpt, bap ber 3entralPov«
ftanb ein felbftänbigeg Kollegium fei unb bap er burcp eine

grunbfäplicpe ©rflärung ju ©unften beê ©rfinbunggfcpupeg nur
bie bigperige, mieberpott auggefprodjen erfinbttnggfd)upfreunb=
tiepe Stimmung ber ©emerbeüeretue beftätige. ®er in biefent
Sinne mobifi^irte Slntrag beg fpernt Sßitb tbirb angenommen.

®ag Vubget pro 1887 wirb opne ®ig!uffion genepmigt.
|>err Sdfcibegger bon Sern referirt augfüprlicp über bie

bortigen Veftrebungen gur ©rrieptung bon Seprraerfftätten.
®ic einläfliepe fßriifung ber ffrage burd) befonbere ffadjiom«
miffionen pat z" praftifcpeit Vorfcplägen über Drganifation
foleper Seprmerfftätten für nerfepiebene Verufgarten gefüprt, bie

jeboep nod) niept befinitib gcftaltet finb. 3" ber ®igfuffion
wirb bag Vorgepen Serag tebpaft begrüpt, bie praftifepe Söfuug
als fepr zmedmäpig befunben unb einntütpig ber SBunfd) aug«

gefprorpen, eg möcpte bag ©rgcbnif biefer Söflingen lucit«
gepenbe Verbreitung finben, ntozu ber feptoeizer. ©emerbeberein
feine 2Ritmirlung zufage.

§err Scpcibegger ertlärt fiep bereit, ber näd)ftcn ®elegirten=
bcrfammlung ein bezüglidjcg Vcfcrat z" palten; bagfelbc foü
borper im ®rud erftpeinen unb ben Seftioncn gugcftellt merben.

®er 3entralborftanb ift eingelaben tnorben, fiel) an ber am
28. 9îob. in Dlten ftattfinbenben ®e(egirtcnberfammtung bon
gemerblidjen unb tanbmirtpfcpaftlidjen Vereinen zur Sefprecpung
ber 3otlfrageit burd) 4 ®elegirte bertreten z" taffen. 3llg
fold)c mürben gcroäptt bie §erren Scpenfer, ®r. Viert, ®royIer
unb Srcbg.

®er Setrctär erftattet Veridjt über bie big jept eingelangten
©ingaben begüglicp ©rpöpung bon 3°öanfapcn unb Verfaprett
bei ber Verzollung. ®a biefe ffrage in ber näepften Scffion
ber Vunbegberfatnmlung niept ertebigt mirb, fo tuirb befeptoffen,

mit ber Uebcrmittlung beg Veridfteg notp z^zurnarten unb bag
Vlaterial ju ergänzen.

,§crr ®r. Vieri begrünbet bie Slnregung ber Seition
ffrauenfelb, eg niödjte eine fRellamationgfteHe für 3°Kange=
legenpeiten errieptet merben. Vadj einläplieper ®igfuffion mirb
befeptoffen, ben ©croerbctreibcnben neuerbingg zu empfepten, fie
tnödjten fiep für bezüglidje fReflamationcit an unfer Selretariat
tuenben unb bafür beforgt fein, bap ipre auglänbifdjen 8iefc«
ranten bie SBaarcnfcnbungen gemäp betn fdjroeizerifdjcn 3oö"
tarif ridjtig bellariren.

®ie Anträge beg Sefretariateg in Vezug auf 3lrbeitg«
oermittlung für geprüfte Scprtinge merben prinzipiell
gutgepeipen unb zu einem Verfucp entpfoplen.

®ie ®raltanbcn „©rridjtung ftänbiger Verfaufgftetlen" unb
„Vropoganba für bett Scpmcizer. ©emerbeoerein in ber franz.
Sd))oeiz" merben nerfdjoben.

3n Vezug auf bie einpeittidje Drganifation ber 8cpr=
(inggpritfungen in ber Sepmciz liegt ein gebrucfter ©ntrourf
oor. ®ag angeftrebte Vorgcpen mirb, unter Vorbepalt einiger
Viobififationen, begrüpt unb gutgepeipen.

Vad) Stplup ber Verpanblungen befuipten bie Viitglieber
gemeinfam bag Viufïertagcr für Vauartifel.

Dereirtsmefert.

®ic .fpauptPeifuiumlung fceö ^anblwetfcc« unb
©ctöcrfiePeteinö ©laru$ mürbe lepten Sonntag abgepalten.
®er Sßräfibent, iperr 3'utntenneifter Scpieper, eröffnete fie mit
ben SB orten, bap bag Veftreben beg ©ropfapitalg bapin gepe,

fpanbmert unb Jïleingemerbe zu unterbrüden, bap bentnaep ein

regeg ^ntereffe für ©rpaltung unb fförberung berfelben mopt
am fßlape fei. Vacp Verlefitng beg merben bann bie
®raftanben ber fReipe nad) erlebigt. ®em Äornite beg 3^ntral«
oereiitg foH bie 3uftimmung zum öorliegenben ©ntmurf eineg

©efepeg betreffenb bie Verpaltniffc ber fepmeizerifepen §anb«
merfer unb ©eroerbetreibenben mitgetpcilt merben. .^aupttraf«
tanbum mar bie ffrage ber ©rrieptung einer lantonalen ©enterbe«
fepule. 3nt Sluftrage einer piefür befteHten fi'ommiffioti beriep«
tete baritber §err Selnnbarleprer Vränblin. Viatt pabc beab*

fidftigt, eine fetbftftänbige ©emerbefepule z" grünben. Sllleiit
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Divan für ein L^errenzinnner.

Herr Direktor Wild von St. Gallen beantragt, der Zen-
tralvorstand möge als solcher in der Frage der Einführung des

Erfindungsschutzes den Bnhler-Honcgger'schen Antrag ac-
ceptiren und dies in offizieller Weise den Bnndesbehördcn mit-
theilen.

In der ausführlichen Diskussion, in welcher die An-
sichten für und wider Erfindungsschutz und seine Bedeutung für
das Gewerbe zum Ausdruck gelangen, wird u. A, gewünscht,
bevor der Zentralvorstand eine prinzipielle Stellung einnehme,
sollte die Meinung des Gesammtvereins eingeholt werden.

Dem gegenüber wird geltend gemacht, daß der Zentralvor-
stand ein selbständiges Kollegium sei und daß er durch eine

grundsätzliche Erklärung zu Gunsten des Erfindungsschutzes nur
die bisherige, wiederholt ausgesprochen crfiudungsschutzfreund-
liche Stimmung der Gewerbevereine bestätige. Der in diesem
Sinne modifizirte Antrag des Herrn Wild wird angenommen.

Das Budget pro 1887 wird ohne Diskussion genehmigt.
Herr Schcidegger von Bern referirt ausführlich über die

dortigen Bestrebungen zur Errichtung von Lehrwerkstätten.
Die einläßliche Prüfung der Frage durch besondere Fachkom-
Missionen hat zu praktischen Vorschlägen über Organisation
solcher Lehrwerkstätten für verschiedene Berufsarten geführt, die

jedoch noch nicht definitiv gestaltet sind. In der Diskussion
wird das Vorgehen Berns lebhaft begrüßt, die Praktische Lösung
als sehr zweckmäßig befunden und einmüthig der Wunsch aus-
gesprochen, es möchte das Ergebniß dieser Prüfungen weit-
gehende Verbreitung finden, wozu der schweizer. Gewerbeverein
seine Mitwirkung zusage.

Herr Schcidegger erklärt sich bereit, der nächsten Delcgirten-
Versammlung ein bezügliches Referat zu halten; dasselbe soll
vorher im Druck erscheinen und den Sektionen zugestellt werden.

Der Zentralvorstand ist eingeladen worden, sich an der am
28. Nov. in Ölten stattfindenden Delegirtcnversammlung von
gewerblichen und landwirthschaftlichcn Vereinen zur Besprechung
der Zollfragcn durch 4 Delegirte vertreten zu lassen. Als
solche wurden gewählt die Herren Schenker, Dr. Merk, Troxler
und Krebs.

Der Sekretär erstattet Bericht über die bis jetzt eingelangten
Eingaben bezüglich Erhöhung von Zollansätzen und Verfahren
bei der Verzollung. Da diese Frage in der nächsten Session
der Bundesversammlung nicht erledigt wird, so wird beschlossen,

mit der Ucbermittlnng des Berichtes noch zuzuwarten und das
Material zu ergänzen.

Herr Dr. Merk begründet die Anregung der Sektion
Fraucnfeld, es möchte eine Reklamationsstelle für Zollauge-
legenheiteu errichtet werden. Nach einläßlicher Diskussion wird
beschlossen, den Gewerbetreibenden neuerdings zu empfehlen, sie

möchten sich für bezügliche Reklamationen an unser Sekretariat
wenden und dafür besorgt sein, daß ihre ausländischen Liefe-
ranten die Waarensendungen gemäß dem schweizerischen Zoll-
tarif richtig deklarircn.

Die Anträge des Sekretariates in Bezug auf Arbeits-
Vermittlung für geprüfte Lehrlinge werden prinzipiell
gutgeheißen und zu einem Versuch empfohlen.

Die Traktandcn „Errichtung ständiger Verkaufsstellen" und
„Propaganda für den Schweizer. Gewerbeverein in der franz.
Schweiz" werden verschoben.

In Bezug auf die einheitliche Organisation der Lchr-
lingsprüfungcn in der Schweiz liegt ein gedruckter Entwurf
vor. Das angestrebte Borgehen wird, unter Vorbehalt einiger
Modifikationen, begrüßt und gutgeheißen.

Nach Schluß der Verhandlungen besuchten die Mitglieder
gemeinsam das Musterlager für Bauartikel.

Vereinswesen.

Die Hauptversammlung des Handwerker- und
Gewerbcvereins Gtarus wurde letzten Sonntag abgehalten.
Der Präsident, Herr Zimmermeister Schießer, eröffnete sic nnt
den Worten, daß das Bestreben des Großkapitals dahin gehe,

Handwerk und Kleingewerbe zu unterdrücken, daß demnach ein

reges Interesse für Erhaltung und Förderung derselben wohl
am Platze sei. Nach Verlesung des Protokolls werden dann die
Traktanden der Reihe nach erledigt. Dem Konnte des Zentral-
Vereins soll die Zustimmung zum vorliegenden Entwurf eines
Gesetzes betreffend die Verhältnisse der schweizerischen Hand-
werker und Gewerbetreibenden mitgetheilt werden. Hanpttrak-
tandum war die Frage der Errichtung einer kantonalen Gewerbe-
schule. Im Auftrage einer hiefür bestellten Kommission berich-
tete darüber Herr Seknndarlehrer Brändlin. Man habe beab-

sichtigt, eine selbstständige Gewerbeschule zu gründen. Allein
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